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ARBEITSBEREICH MARKT UND MARKETING

Cluster, Cluster, ValueValue Chains, oder doch Chains, oder doch 
der Holzverkaufsreferent?der Holzverkaufsreferent?

Möglichkeiten und Grenzen integrativer Ansätze 
zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
in der Forst- und Holzwirtschaft

H. Schanz,

26. Freiburger Winterkolloquium Forst und Holz 2006

 

I. Von der Schwierigkeit
der Bestimmung
der Ausgangslage
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WettbewerbsfähigkeitWettbewerbsfähigkeit

nn Forstwirtschaft: Forstwirtschaft: 
§§ durch Rohholzverbraucher verstärkt Versorgungsengpässe durch Rohholzverbraucher verstärkt Versorgungsengpässe 

thematisiertthematisiert
nn Sägeindustrie Sägeindustrie (Quelle: Heider 2005)(Quelle: Heider 2005)

§§ Umsatz 2005: + 5,6% (Auslandsumsatz + 26,2%),Umsatz 2005: + 5,6% (Auslandsumsatz + 26,2%),
§§ Export Export NdhNdh--SchnittholzSchnittholz seit 2000: +120% seit 2000: +120% 
§§ Produktion seit 2000: + 30% (Produktion seit 2000: + 30% (NdhNdh--SchnittholzSchnittholz))

nn Holzwerkstoffindustrie Holzwerkstoffindustrie (Quelle: Sauerwein 2005)(Quelle: Sauerwein 2005)

§§ Umsatz 2005: + 5% (Auslandsumsatz + 9%), Umsatz 2005: + 5% (Auslandsumsatz + 9%), 
nn Papierindustrie Papierindustrie (Quelle: (Quelle: KibatKibat 2005) 2005) 

§§ Umsatz 2005: + 3% (davon 70% im Ausland), Umsatz 2005: + 3% (davon 70% im Ausland), 
§§ Export nach MittelExport nach Mittel-- und Osteuropa seit 2001: + 100%; und Osteuropa seit 2001: + 100%; 
§§ Produktion seit 1995: + 46%Produktion seit 1995: + 46%

 

WettbewerbsbedingungenWettbewerbsbedingungen

nn EntstehungEntstehung neuerneuer AbsatzmärkteAbsatzmärkte durchdurch GlobalisierungGlobalisierung

nn ZunehmendeZunehmende InternationalisierungInternationalisierung derder bestehendenbestehenden
MärkteMärkte
§§ WegfallWegfall von von HandelshemmnissenHandelshemmnissen
§§ GünstigeGünstige TransportkapazitätenTransportkapazitäten
§§ KostenunterschiedeKostenunterschiede in in derder ProduktionProduktion
§§ WeltweiterWeltweiter AusbauAusbau derder ProduktionskapazitätenProduktionskapazitäten

nn DynamisierungDynamisierung des des MarktgeschehensMarktgeschehens

nn ZunehmendeZunehmende KonkurrenzKonkurrenz von von MarktkettenMarktketten untereinanderuntereinander
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II. Integrative Ansätze
zur Steigerung der
Wettbewerbsfähigkeit

 

VolkswirtschaftlicherVolkswirtschaftlicher ClusterCluster--AnsatzAnsatz

nn M.E. Porters DiamondM.E. Porters Diamond --ModellModell: : BeziehungenBeziehungen in und in und zwischenzwischen
BetriebenBetrieben und und BranchenBranchen alsals GrundlageGrundlage derder
WettbewerbsfähigkeitWettbewerbsfähigkeit von von RegionenRegionen bzwbzw. . NationenNationen

nn AnsatzpunkteAnsatzpunkte : : SteuerungSteuerung derder BeziehungenBeziehungen durchdurch staatlichestaatliche
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik mitmit demdem ZielZiel derder OptimierungOptimierung derder
volkswirtschaftlichenvolkswirtschaftlichen GesamtstrukturGesamtstruktur

nn GrenzenGrenzen: : DurchsetzbarkeitDurchsetzbarkeit wirtschaftspolitischerwirtschaftspolitischer MassnahmenMassnahmen
fürfür gezieltegezielte BranchenBranchen
§§ KnappheitKnappheit öffentlicheröffentlicher MittelMittel
§§ VolkswirtschaftlicheVolkswirtschaftliche BedeutungBedeutung von von BranchenBranchen relativrelativ
§§ WirksamkeitWirksamkeit staatlicherstaatlicher WirtschaftspolitikWirtschaftspolitik in in globalisiertenglobalisierten MärktenMärkten
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ProduktionsorientierterProduktionsorientierter ClusterCluster--AnsatzAnsatz

nn EmpirischerEmpirischer BefundBefund : : besondersbesonders wettbewerbsfähigewettbewerbsfähige BetriebeBetriebe
und und IndustrienIndustrien tretentreten häufighäufig räumlichräumlich agglomeriertagglomeriert aufauf

nn AnsatzpunkteAnsatzpunkte : : AufbauAufbau von von Produktionsnetzwerken von Produktionsnetzwerken von 
Akteuren aus Industrie, Forschung und DienstleistungAkteuren aus Industrie, Forschung und Dienstleistung
§§ AufbauAufbau eineseines Pool an Pool an RessourcenRessourcen
§§ SynergienSynergien in in derder ProduktionProduktion
§§ AustauschAustausch von von InformationenInformationen und und IdeenIdeen
§§ KonkurrenzKonkurrenz durchdurch unmittelbarerenunmittelbareren WettbewerbWettbewerb

nn GrenzenGrenzen: : NotwendigkeitNotwendigkeit einereiner ““ClubatmosphäreClubatmosphäre””
§§ EngerEnger thematischerthematischer BezugBezug

§§ EngerEnger räumlicherräumlicher BezugBezug

§§ BranchenBranchen mitmit unterschiedlichenunterschiedlichen ClusteringpotentialClusteringpotential, , v.av.a. in . in derder
ForstwirtschaftForstwirtschaft kaumkaum gegebengegeben

 

Value ChainsValue Chains

nn WettbewerbsfähigkeitWettbewerbsfähigkeit entscheidetentscheidet sichsich auf den auf den 
EndproduktmärktenEndproduktmärkten ausgehendausgehend vomvom “Customer Value”“Customer Value”
§§ PreisPreis
§§ NutzenNutzen und Attributeund Attribute

nn AnsatzpunkteAnsatzpunkte : : AufbauAufbau einereiner spezifischenspezifischen, auf den , auf den 
EndkundenwertEndkundenwert optimiertenoptimierten MarktketteMarktkette mitmit gezieltgezielt
ausgewähltenausgewählten PartnernPartnern vomvom RohstofflieferantenRohstofflieferanten bisbis zumzum
HerstellerHersteller des des EndproduktsEndprodukts

nn GrenzenGrenzen: Management von : Management von MarktkettenMarktketten
§§ VertrauenVertrauen und und MachtungleichgewichteMachtungleichgewichte
§§ FührungsrolleFührungsrolle und und KommunikationKommunikation
§§ KostendruckKostendruck
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III. Und der Holzverkaufsreferent ? 
- Ausblick

 

ForstForst--HolzHolz--MarktkettenMarktketten

nn DenkenDenken und und HandelnHandeln in in MarktkettenMarktketten alsals zwangsläufigezwangsläufige
EntwicklungEntwicklung aufgrundaufgrund veränderterveränderter MarktbedingungenMarktbedingungen

nn WeitereWeitere DifferenzierungDifferenzierung in in derder AnbieterstrukturAnbieterstruktur , , v.av.a. in . in derder
ForstwirtschaftForstwirtschaft, , zuzu erwartenerwarten

§§ ChancenChancen derder MarktdurchdringungMarktdurchdringung und und ––entwicklungentwicklung fürfür
marktorientiertemarktorientierte BetriebeBetriebe

§§ MarktnischenMarktnischen durchdurch MarkenbildungMarkenbildung ((z.Bz.B. . RegionalitätRegionalität, , 
UmweltstandardsUmweltstandards) ) fürfür marktorientiertemarktorientierte, , kleinerekleinere BetriebeBetriebe

§§ MarginalisierungMarginalisierung und und RückzugRückzug nichtnicht marktorientiertermarktorientierter, , bzwbzw. . nichtnicht
marktfähigermarktfähiger BetriebeBetriebe
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ARBEITSBEREICH MARKT UND MARKETING

ZusammenfassungZusammenfassung
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